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Digitales
Potentiometer
Dieses elektronische Potentiometer ist für
vie!fältige Einsatzmöglichkeiten sowohi im NF- als
auch im HF-Bereich bis 2 MHz geeignet.

Praktische Scha!tungstechnik

recht teure LOsung kOnnen Nuti- und Steu-
er-Signale mittels cines Analog-Multipli-
zierers niiteinander multipliziert werden.

Al cii vorstehend genannien Losungen
haftet aber der Nachteil an, daB sic sehr
bauteileintensiv sind. Besteht zusitzlich
noch die Forderung, daB der eingestellte
Wert auch hei einem Stromausfall beihe-
halten werden mul3, SO erhoht sich auBer
hei der rvlotorpoti-Version der IViaterial-
einsatz noch cinmal erhehl cli.

Flier hietet nun die Firnia XICOR mit
ihren ICs tier Reihe ELPOT X9Cxxx cine
interessante Losung an, die mit vergleichs-
weise geringem Aufwaiid realisierhar ist.
Hierhei liandelt es sich urn digital gcsteu-
erie Potentiometer in eincrn 8poligen Ge-
hiiuse mit 100 progranirnierharen Schlei-
ferstellLingen und einern EEPROM, in dem
die Schleiferstel lung spannungsunabhan-
gig ahgespeichert werden kann. Abbil-
dung I zeigt einen Uberhlick Ober das In-
nenlehen diescs ICs.

Das Potentiometer wird aus 99 Wider-
stbnden mit eineni Gesanitwiderstand von
I k. 10 k. 50 kQ oder 100 kQ gehildet.
Mittels lOt) Schalttransistoren, die den
,,Schleiler" des Potis hilden, wird cine von
100 Schiei lerpositionen ausgewiihlt. Die
Aktivierung cines Schalttransistors erlolgt
dahei bhereinen 7-13it-Auf-Ahwiirtszbliler
sowie einen _1 aus 100-Decoder". Der
Zustand des 7-13it-Ziihlers kann auf einen
hestiminten Befehl hill eineni nicht fiticli-
tigen Speicher ahgelegt werden.

Tahelle I giht Aufschlul3 Ober die wich-
tigsten technischen Daten dieses ICs.

In den Abbildungen 2 und 3 sind der
Frequenzgang und die harrnonischen Ver-
zerrungen grafisch dargestellt, woraus er-
sichtl ich ist, daB this digilale Poti noch
1-'requenzen his weit iiher2 MHz gut verar-
heitel.

Zur Steuerung des digitalen Potis dienen
lediglich 3 Anschlhsse:

- CS (Chip Select)
- INC (increment)
- OLD (up/down)
Die Ansteuerung ist identisch mit tier

Tabeile I: Technisehe Daten des
digitalen Potentiometers

Ailgemeines

Soil ein rnechanisches Potentiometer
oder em Trimmer durch clue digital steuer-
hare Schaltung ersetzt werden, stehenhier-
iUr verschiedene, meist jedoch rccht auf-
wendige Losungsmoglichkciten zur Ver-
fugting. So kann das mechanische Poten-
tiometerdurch eineii Get riche- oderSchritt-
illotor hedient werden. Alternativ ist der
Authau eines Biniir-Ahschwiichers mit vie-
fell Analog-Schaltern moglich, oiler als

• Low Power CMOS
- Sirornvcrbrauch akiiv	 naix 3niA
- Stronivcrhraticli Standby max 500pA

• Spannungsversorgu ng
	 5V± I0Ye

• A naloge i ngaIigssxu1 no rig niax ±5V
• Schlciferstrorn	 inax I mA
• Datenerhalt
	

100 Jahre
• verschicdcne Typen

- X9C 102
- X9CIO3
	

l0k
- X9C503
	

50 ki
- X9('104
	

lOt) kil
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Bud 1: Innenleben des X9Cxxx

Tahelle 2: Mode-Selection

CS	 INC	 U/D

L	 H

L	 L

H	 X

H	 X	 X

L	 X

Mode

Wiper Up

Wiper Down

Store Wiper Position

Standby Current

No Store, Return to Standby

Schaltung

Konimen wirjctzt zur Schaltung unse-
VH res digitalen Potentiometers, die in Abbil-

dung 4 dargestellt ist. Wird einer der bei-
den Taster TA I oder TA 2 betdtigt, so
wechsclt der Ausgang des Gatters IC 1 A
von ,,low" nach ,,high", wodurch der aus
IC I B, R 3 und C 3 aufgehaute Oszillator
mit 30 Hz zu schwingen heginni. Auf3er-
dern wird Ober den verzogerten Inverter
R 4, C 4 unit IC I C die Freigaheleitung CS
des EEPOT IC 2 aUl Low-Pegel gezogen.
Das IC 2 ist somit freigegehen und erhdht
odererniedrigt.je nachdern welcherTaster
gedrticktist, beijeder negativen Flanke des
Taktoszillators semen internen Zdhler und
verschieht somit die ,,Schleiferposition"
des Potis.

Die Entscheidung, ob aufwiirts oder ab-
warts gezahlt werden soil, istdurch die
Verbindung des Steuerpins ti/I) des IC 2
dirckt mit TA I festgelegt. Durch Drucken

VL	
dieses Tasters wird auch der U/D Pin 2 auf

VW	 Low-Pegel gesetzt, und der Ziihler zdhlt
ahwärts.

Nach Loslassen von TA 1 wechselt der
Ausgang von IC I A zuruck auf Low-
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Bud 2: Frequenzgang des X9C102
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Bud 3: harmonische Verzerrungen des X9C102

von TTL-Auf-/Abwiirtsziihlern hekannten
Weise. SolrnCS Low-Potential fiihrt, wird
mit jeder negativen Flanke von INC der
Zahler urn I erhöht (U/D = ,,high") oder
erniedrigt (U/D ,,low").

Soil der momentane Zählerstand gespei-
chert werden, muB wahrend der positiven
Flanke des Cs-Signals der INC-Eingang
auf High-Pegel gehalten werden. In Tabel-
Ic 2 sind these Betriebsarten noch einrnal
Uhcrsichtlich zusammengesteilt.
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Potential, und der Oszillator stoppt. Durch
die Verzogerung mit R 4, C 4 wechselt der
CS-Eingang (Pin 7) erst ca. 10 ms nach
Loslassen dieses Tasters seinenZustand
Von ,,low" nach ,,high". Da der INC-Em-
gang (Pin I) inzwischen Nigh-Potential
angenommen hat, wird somit der Schreib-
Modus des IC 2 aktivicrt und derZahlerzu-
stand nicht tlUchtig gespeichert.

Aufgrund der guten Gleichlaufeigen-
schaften VOfl ICs gleichen Typs unterein-
ander ist der Einsatz auch in Stereo-An-
wendungen moglich. Hierzu hraucht die
Ansteucrschaltung nur einfach vorhanclen
zu scm, d. h. die Anschlul3beinchen I. 2,4,
7 und 8 eines zweitcn Potentiorneter-ICs
liegeri parallel zurn ersten.

Urn cine moglichst gute Ubersprech-
dliimpfung zu erzielcn, wird der AnschluL-

Ansicht der fertig
aufgebauten Leiterplatte

Bud 4: Schaltbild des
digitalen Potentiometers

Pin 6 des zusDtzlichen ICs riiurnlich meg -
Iichst nahe der Signairnasse des einzustel-
lenden Signals angeschlossen, wiihrcnd
Pin 3 den Eingang und Pin S den Ausgang
des zweilen Kanals darstellen.

Das zusDtzliche IC kann entweder auf
elne zweite Leiterplatte aufgebaut werden,
hei der dann die Ansteuerschaltung fehlt,
oder aber auch aufeine eigens dalur selbst-
ersteliten Platine.

Nachbau und Inbetriebnahme

Wir heginnen den Aufhau in hewDhrter
Weise anhand des Bestuckungsplanes mit
dern Einsetzen der DrahtbrUcken und den 4

Stückliste: Digitales
Potentiometer

Widerstände:
lookc ............................ Rl,R2,R4
820k.......................................... R3

Kondensatoren:
lOnF/ker ............................... Cl,C2
IOOnF/ker .............................C4, CS
IOOnF ..........................................C3

Haibleiter:
CD4093.....................................lCl

Sonstiges:
Cinchhuchsc, print ........ . BU I, BU2
Print-Taster, wei1 ............ TA I, TA2
Ldtstilte mit LCtCsc .......... .STI. ST2

\ViderstDnden. Nachderndicse Bauelerncn-
te 0rdnL111gSge111iiB eingesetzt und verlotet
wurden, folgen die S Kondcnsatoren, die
beiden Taster sowie die heiden Cinch-
Buchsen. Den AhschluB der Arbeiten hil-
det das Einsetzen und VcrlOten der beiden
ICs sowie der Ldtstifte ST I und ST 2.

Nach nochmaliger Durchsicht der fertig
bestuckten Platine aufeventuelle Lotbruk-
ken kommen wir zur tnbetriebnahme, in-
deni an ST I die positive S V-Versorgungs-
spannung und an ST 2 die Masse ange-
schlossen wird.

Beim i3etrieb des digitalen Potentiome-
ters darf die Eingangsspannung an den

Cinch-Buchsen den Wert Von ±5 V nicht
uherschreiten, und der Strom durch das
digitale Poti dart' nicht niehr als I mA
betragen.	 10

o-II-oE? oEIflO<
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oEJo
0000000	 0000

10

0000000. 0000

Bestuckungsplan des
digitalen Potentiometers
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